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„Wider
Napoleon!“

VONHARALD KÜST

DUISBURGWas ist von der napoleo-
nischen Zeit in der Erinnerung der
Duisburger geblieben? Die Herr-
schaft Napoleons war zunächst
mit Reformen und vielen Moder-
nisierungen verbunden. Die Zu-
stimmung des Bürgertums zu den
IdeenderFranzösischenRevolution
vonFreiheit,Gleichheit, Brüderlich-
keit war für kurze Zeit groß. Adel
und Feudalherrschaft bröckelten,
Kirche und Staat gingen getrenn-
te Wege. Der Code civil regelte die
RechtsverhältnissederBürgerunter-
einanderwesentlich fortschrittlicher
als die alten deutschen Gesetze.
Gewerbefreiheit, Zivilehe, Abschaf-
fungderZünfteundEnteignungder
Kirchenmarkierten denNeubeginn
der „Franzosenzeit“. Die linksrhei-
nischen Unternehmer waren voller
Optimismus; schließlich öffnete
sich der riesige französische Markt
mit Zollfreiheit. Das versprach gute
Geschäfte.Aberwie sahes imrechts-
rheinischen Duisburg aus?
Blenden wir zurück ins Jahr 1811:

Der Empfang Napoleons in Duis-
burg wurde als große Huldigung
inszeniert. Er frühstückte beim Ta-
bakfabrikanten Arnold Böninger,
dem reichsten Kaufmann der Stadt,
und nahm mit „gnädiger Herablas-
sung“ die Vorträge der Duisburger
Honoratiorenentgegen. ImErgebnis
änderte sich nichts zum Besseren.
Die Vorgängerin der Rheinisch-

Westfälischen Zeitung berichtete
dagegenüberschwänglichüberden
zweistündigen Besuch Napoleons.
Hier ein Auszug: „Kurz war des Kai-

sers Aufenthalt, weil die Sorge für
den Erdkreis ihn keinen längeren
verstattete, aber langgenug,umaller
Herzen zu entzücken und die Stadt
Duisburg mit einem neuen Lichte
frommer Hoffnung zu verklären.“
Und weiter ging es mit der Lob-
hudelei: „Mögen Duisburgs glück-
licheBürger auchnacheinemAblauf
eines neuen Jahrtausends nochden
heutigen Tag und den Namen des
großen Napoleon segnen!“
Die von der französischen Ge-

heimpolizei gesteuerte napoleon-
freundlicheBerichterstattung stand
imWiderspruchzuden realenNöten
der Bürger. Die antinapoleonische
Stimmung nahm zu. Arbeitslosig-
keit und wirtschaftliche Not der
Duisburger sowie steigende Steuer-
lasten sorgten für zusätzlichenFrust.
Die Kontinentalsperre und das da-
mit verbundene Handelsverbot mit
Großbritannienbrachtedengesam-
tenSchiffsverkehr zumErliegen.Die
Arbeiter der Böninger Tabakfabrik
warenarbeitslos.Wirtschaftlichging
es bergab, die Duisburger Universi-
tät litt unter finanziellerAuszehrung.
Die Probleme der Stadt wurden im
Jahr 1812 immer gravierender.
Die verarmten Bürger hatten die

durchziehenden napoleonischen
Truppen unterzubringen und zu
verpflegen. Eine Quelle ständigen
ÄrgersmithohemKonfliktpotenzial.
Hinzukam,dassNapoleon tief indie
persönlicheFreiheit derDuisburger
eingriff, um sie für seine Kriegsziele
einzuspannen. Er betrachtete das
Großherzogtum und seine Satelli-
tenstaaten als Soldatenlieferanten.
So wurden auch in Duisburg von

Jahr zu Jahr mehr Männer zumMi-
litärdienst eingezogen. Nach ver-
lustreichen Feldzügen waren Jahr
für Jahr „Nachlieferungen“ für die
„Grande Armée von 1813“ erforder-
lich, die Kaiser Napoleon für seinen

Russlandfeldzug neu aufstellte. Die
Rekrutierungspraxis sorgte für wei-
teren Unmut.
Der Duisburger Matthias Maenß

notierte in seinem Tagebuch: „Am
14. Julius fand im Kreuzbrüderklos-

ter zu Duisburg die Auslosung und
Vermessung statt. Ich zogdieNr. 63.
undam7.Dez. kamdieKommission
vonDüsseldorfundsahnocheinmal
nach und nahmgleich 5Mannweg,
obgleich ich gleich einen kranken

Körper hatte.“
Matthias Maenß überschritt die

zum Laden der Muskete erforder-
liche Mindestgröße von 154 cm
deutlich. Auf die Vermessung folg-
te die ärztliche Untersuchung. Wer
für tauglich befunden wurde, be-
kam eine letzte Chance. Wer einen
Ersatz fand,denRemplaçant, durfte
zu Hause bleiben. Wem der Rem-
plaçant zu teuer war, der heiratete
schnell, fälschte ärztliche Atteste
oder schlug sichdieZähneaus.Denn
nurwer Patronen abbeißen konnte,
war tauglich.
Viele der zwangsrekrutierten

Duisburger gingen in den sicheren
Tod. Der Feldzug gegen Russland
brachte Napoleon 1812 eine ver-
nichtende Niederlage, weniger als
zehn Prozent der Soldaten kehrten
zurück. Im November 1813 wurden
dieDuisburger erneutmitQuartier-
problemen konfrontiert – aber sie
waren anderer Art. Sie betrafen die
Preußen und die Kosaken. Der Rest
ist bekannt. Die Schlacht beiWater-
loo am18. Juni 1815 besiegelte end-
gültig Napoleons Untergang.

ZumWeiterlesen und zur Vertiefung:
Romberg, Herrmann: Die Verwaltung
der Stadt Duisburg in napoleonischer
Zeit. Duisburger Forschungen, Band 14,
S. 104; Engelbrecht, Jörg: Die Univer-
sität Duisburg im Zeitalter der französi-
schen Revolution und Napoleons, S. 243,
Band 53.

Pressezensur, Steuern, Einquartierungen
und Zwangsrekrutierungen führten zu einer
antinapoleonischen Stimmung in Duisburg.

Ende 2023 erschien der Hollywood-Blockbuster „Napoleon“mit Joaquin Phoenix in der Hauptrolle. FOTO: AP

PatriotenDerWiderstand ge-
gen Napoleon und das Streben
nach einem deutschen National-
staat spiegelt sich in vielen Stra-
ßennamen Duisburgs wider: Kör-
ner, Nettelbeck, Schill, Lützow,
Gneisenau, Blücher, Jahn oder
Freiherr vom Stein. Damit soll-
ten Freiheitskämpfer, Patrioten,
preußische Haudegen, deutsch-
nationale Turner und Staatsre-
former geehrt werden.

Mythen So entstanden in
Deutschland neueMärtyrer und
nationale Heldenmythen, die
zum Teil in der NS-Zeit umgedeu-
tet wurden.

Widerstand spiegelt
sich in Straßennamen

INFO

So funktioniert der neue
Schalter im Verkehrsamt

DUISBURG (dwi) Das neue Duis-
burger Straßenverkehrsamt soll
am Dienstag, 12. März, eröffnen.
An der Theodor-Heuss-Straße in
Neumühl werden mit der Rück-
kehr der seit 2020 ausgegliederten
Fahrerlaubnisbehördedannwieder
alle Dienstleistungen der Behörde
unter einem Dach angeboten. Neu
ist der sogenannteWalk-by-Schalter
im Erdgeschoss.
Dort können Angelegenheiten

schnell und unkompliziert ohne
die sonst erforderliche Online-Ter-
minvereinbarung erledigt werden
– quasi im Vorbeigehen. Wer etwa
seinen Führerschein abholen oder
Fahrerkarten ersetzen und verlän-
gern will, ist dort richtig aufgeho-
ben, sagt Stadtsprecher Sebastian
Hiedels auf Nachfrage der Redak-
tion.
„Wir beabsichtigen, alle Aufga-

ben wie bisher am Infoschalter der
Fahrerlaubnisbehörde in Zukunft
auch am neuen Walk-by-Schal-
ter zu erledigen“, erklärt Hiedels.
Durch die separate Positionierung
im Erdgeschoss sei dieVertraulich-
keit derGesprächebesser als bisher
gewährleistet.„Die entsprechenden
Personenwerden telefonisch, per E-

Mail oder auch über den TÜV-Prü-
fer informiert, dass sie sich ohne
Termin zu den Öffnungszeiten der
Behörde dortmelden können, dort
unmittelbar eineWartemarke erhal-
ten und dann aufgerufen werden“,
so der Stadtsprecher.
Dies soll nach den bisherigen

Erfahrungen am Infoschalter der
Fahrerlaubnisbehörde, die sich im
Neubau auf der zweiten Etage be-
findet, in der Regel nach wenigen
Minuten geschehen. „Wir werden
aber alle geplantenAbläufe imneu-
en Gebäude insbesondere in der
Anfangsphase überprüfen und be-
darfsweise anpassen“, sagtHiedels.
EtwaigeÄnderungensollenonline

aufwww.duisburg.deunter der ent-
sprechendenDienstleistungbezie-
hungsweise innerhalb der Online-
Terminvergabe bekannt gegeben
werden. „Wenn Dienstleistungen
am Walk-by-Schalter erledigt wer-
den können, weisen wir außerdem
in E-Mails zu gebuchten Terminen
darauf hin“, so der Stadtsprecher.
Ein Beispiel: Ein Online-Termin ist
zwar erforderlich, um einen neuen
Führerschein zubeantragen. Abho-
len kannman ihndannaber einfach
so amWalk-by-Schalter.

Evelyn Buchner
gewährte imOk-
tober 2023 ei-
nen ersten Blick
auf den Schalter.
FOTO: DWI

Warum die Königstraße
zur Dauerbaustelle wird
DUISBURG (RPN) Knapp zwei Ki-
lometer sind es vom Duisburger
Hauptbahnhof, die Königstraße
hinunter bis zur Münzstraße. Und
auf diesem Stück werden in den
kommendenWochen rund 24 Kilo-
meter Glasfaserkabel verlegt, um
DuisburgsEinkaufsmeilemitHoch-
geschwindigkeitsinternet zu versor-
gen. Nun startet das Bauvorhaben.
„Der flächendeckende Ausbau

von Glasfaseranschlüssen ist ein
entscheidender Baustein in der Di-
gitalisierungsstrategie für unsere
Stadt“, wirdMartinMurrack, Stadt-
direktor undDigitalisierungsdezer-
nent der Stadt Duisburg, in einer
Pressemitteilung zitiert. Um den
Ausbau an dieser zentralen Stelle
der Innenstadt kümmert sich der
kommunale IT- und Telekommu-
nikationsdienstleister DCC.
Angeschlossenwerdennebender

Königstraße außerdem die Münz-
straßeunddieKuhstraße. Insgesamt
werdendieMitarbeiter 220Gebäude
mit Glasfaser anbinden. Das Glas-
fasernetz inDuisburgwerde sukzes-
sive ausgebaut, es seien bereits 255

Kilometer Trassen in der Stadt ver-
legt. „Allein in diesem Jahr werden
wir 50weitereKilometerTrasse und
viele Kilometer mehr Anschlusslei-
tungen realisieren“, sagt Marcus
Vunic, Geschäftsführer für Recht,
Informationstechnologie,Telekom-
munikation und Digitalisierung im
DVV-Konzern, zu dem die DCC ge-
hört.
Die Bauarbeiten auf der König-

straßewerdenvoraussichtlichnoch
bis Ende 2024 andauern. Größere
Einschränkungen für Passanten
sind aber nicht vorgesehen. „Wir
haben bei vorherigen Baumaßnah-
men unterhalb der Arkaden bereits
Leerrohre verlegt, in diewir nundie
Glasfaserkabel einziehen können.
Es müssen deshalb nur tageweise
Baustellen für das Herstellen der
Hausanschlüsse eingerichtet wer-
den“, erklärt DCC-Geschäftsführer
Stefan Soldat.
Für die Finalisierung der Trasse

muss darüber hinaus eineWander-
baustelle eingerichtet werden, die
einenAbschnitt von rund30Metern
einnehmenwird.Die erstenKunden
an der Königstraße sollen das neue
Hochgeschwindigkeitsinternet be-
reits ab EndeMärz nutzen können.
Bis April soll es deshalb noch einen
Aktionspreis für Kunden geben.
Die nächsten Schritte für den

Ausbau des Highspeed-Internets
inDuisburg hat die DCCbereits ge-
plant. Weiter geht es mit dem Aus-
bau in Neuenkamp, Homberg und
Laar. Mehr Infos zum Angebot für
PrivathaushalteundGeschäftsleute
sowie der derzeitigenVerfügbarkeit
gibt es unter glasfaserduisburg.de
– dort finden sich auch Ansprech-
partner, die vonMontag bis Freitag
erreichbar sind.

Unterhalb der Arkadenwerden Glas-
faserkabel verlegt. FOTO: KERSTIN BÖGEHOLZ

Bücher in der
Uni-Bibliothek
mit Arsen vergiftet?
DUISBURG(jos) IndenUniversitätsbi-
bliothekenderUniversitätDuisburg-
Essen (UDE) lagernmöglicherweise
Tausende krebserregende Bücher.
Sie könnten mit dem Giftstoff Ar-
sen belastet sein, der hochgiftig
und krebserregend ist – und in grü-
nen Farbstoffen vorkommen kann.
Zeitschriften, Bücher undmehr, die
im 19. Jahrhundert mit grünen Ein-
bänden gebunden wurden, seien
deshalb „erst einmal grundsätzlich
ohne Überprüfung verdächtig“, so
dieUniversität. SiehatdieStudieren-
denüber ihreHomepage informiert.
18.000 Bände der UDE sind po-

tenziell betroffen, tatsächlich giftig
werden wohl nur „wenige Prozent“
sein, so der stellvertretende Biblio-
theksdirektorAndreasSprick.Trotz-
demwerdenalle verdächtigenBände
vorerst für die Ausleihe gesperrt.
Wobei: Nur ein geringer Teil war

für alle Besucher der Bibliotheken
zugänglich, die meisten Titel lagern
„im internenMagazin, zu demNut-
zer gar keinen Zugang haben“. Die
Maßnahmen betreffen nach Uni-
versitätsangaben sowohl den Cam-
pus Duisburg als auch den Campus
Essen. Die Bände werden jetzt von
der UDE auf ihr Gefahrenpotenzial
hin überprüft. Personen, die ver-
dächtige Bücher und Zeitschriften
derzeit ausgeliehen haben, werden
aufgeklärt, wie sie sich im Umgang
mit den Bänden verhalten sollen.
Konkret zur Gefahr können die
Bände werden, wenn der Einband
angefasst wird, die Finger zumUm-
blätternmitderZungeangefeuchtet
werden, arsenhaltigerStaubaufden
Bänden eingeatmet wird und durch
Anfassen Arsen in die Augen gerät,
so die UDE zum Nachrichtenportal
T-Online.
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